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(Herausgegeben von Pappenheim.) 


* 


Zwoölfter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 42, Ratibor, den 25, May 1822. 


— 
Bekanntmachung. 

Bey der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthnms⸗Landſchaft werden für den bevorſtehenden 
Johannis. Ter win zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗-Tages der 15. Juny, und 
Fur Einzahlung der Intereſſen die Tage vom 17. bis zum 24. Juny, zur Aus⸗ 
zahlung der Pfandbriefs⸗ Zinſen aber die Tage vom 25. Juny bis zum 4. July 
d. J. mit Ausnahme der Sonntage beſtimmt, und die Pfandbriefs-Jnhaber zu 5 
Beybringung vollſtaͤndiger Conſignationen, diejenigen Dominien aber, welche ihre 
Zahlungen an die Schleſiſche General- Landſchafts⸗Caſſe zu Breslau abführen 
wollen, aufgefordert, die von der letztern zu ertheilenden Empfangs ⸗ Bekenntniſſe 


dergeſtalt anher einzuſenden, daß ſolche noch vor dem am 4. July c. kei habenden a 
Caſſen⸗Schluſſe hier eintreffen. 


i Ratibor den 15. May 1822. 


1 


Directorium substitutum 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums Landſchaft.“ 
| M. Gre Padlen u 
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Schwer muth. 


Mit deinen Jahren mehren ſich die Leiden, 

Die Liebe jammert unter Trauerweiden, 

Was du gefunden, raubt die Macht der Zeit. 

Es dunkeln deine Jugend- Ideale, 

Und an des Unglücks dorn'gem Marter⸗ 
pfahle 

Siehſt du des Lebens hohle Nichtigkeit. 


Die einſt dein höchfies Gut, dein Stolz 
2 geweſen, 

In deren reinem Herzen du geleſen, 

Die Freunde — trennet das Geſchick von dir. 
Auf ungeahnten vielverſchlungnen Wegen 
Gehſt einſam du dem neuen Kampf ent⸗ 

gegen, 
Auf Sieg vergebens trauend für und für, 


Vor einem fruͤhern, ſpaͤtern Untergange 

Schuͤtzt dich es nicht, daß du mit zartem 
Hange, 

Die Menſchen treu und redlich haſt geliebt; 

Nicht, daß dein eignes Wohl du hingegeben, 


Nicht, daß ein Mann du ſtandeſt ohne Reben, 


Nicht, daß du Sanftmuth vaͤterlich geuͤbt. 


Du nchen ſtrenger jetzt die Wort' und 
Thaten, 


Und zürnend, wenn das Recht fie übers 
traten, 
Giebſt bitterm Zweifel du im Herzen Raum, 
Die dir in deines Lenzes ſel gen Tagen 
Vom Reiz der Tugend hoch die Bruſt ge⸗ 
ſchlagen, 
Verachtend lächelſt du den Morgentraum! 


Ach! von dem Auge, wo die Freude ſtrahlte, 

Und von der Wange, wo die Luſt ſich malte, 

Thaut zitternd oft die Thräne dir herab. 

Wohl ſchwebt Aurora auf des Lichtetz 
Wogen, 

Wohl kommt der Sterne Reigen hergezogen, 

Dein dunkler Blick ſenkt ſich nur auf das 
Grab. 


Schau frei hinunter in die wunde Seele, 
Und geuß, daß die verzehrte Kraft ſich 
ſtählte, 
Den reinen Balſam hoher Wahrheit drein; 
Bewundre nichts, umfaß' das große Ganze 
Von dem Atome bis zu Gottes Glanze, 
Und lerne dulden, glauben und 
verzeihn! 


N Ch. G. Riſcher. 


3 


Jemniy Wright. 


Ein naͤrriſcher Kautz von Barbier ſchlug 
feine Bude in einer verfallenen Hunte auf, 
welche an das Gefaͤngniß von Kingsbrach 
ſtieß. Die zerſchlagenen Scheiden an den 
Fenſtern erſetzte er mit Papierbeklebung. 
Dies hatte für ihn noch den Vortheil, daß 
er mit großen Buchſtaben darauf ſchreiben 
konnte: „Hier wird für einen Penny der 
Bart abgenommen.“ — „Zeitung ⸗Leſen 
umſonſt.“ „Die Haare abgeſchnitten oben⸗ 
ein.! „Fuͤr das Friſiren wird bezahlt nach 
Belieben.“ — „Auch Schuhe und Stiefeln 
werden gegen eine Kleinigkeit gereinigt.“ — 


7 


Kurz, auf jeder Papierſcheibe ſtand eine 
Einladung. Mit Zolllangen Buchſtaben 
war uber der Thür zu leſen: „Hier wohnt 
Jemmy Wright, der im Scheeren keinem 
der beſten Barbier und — Finanz⸗Miniſter 
der vereinigten Reiche nachſteht.“ — — 
Der Dichter und Schauſpieler Foote mach⸗ 


te ſich einſt den Spaß, im Vorbeigehen 


mit dem Kopf eine Quaſi⸗Glasſcheibe ein⸗ 
zuſtoßen und hinein zurufen: „Iſt Jemmy 
Wright zu Haufe?” — Jemmyp Wright 
ſpringt vom Stuhle auf, rennt gegen das 
Fenſter, ftößt eine zweite Scheibe ein, ſteckt 
den Kopf durch und ruft heraus: „Nein, 
Sir, fo eben ift er ausgegangen!“ Dieſe 
Geiſtesgegenwart brachte ihm ein Gold⸗ 
ſtuck ein. 
(Geſellſchafter.) 


— —— — 


Bekanntmachung. a 
Da der in dem diesjährigen Kalender 
auf den 16. Juny d. J. angeſetzte hieſige 
Wolle-⸗Markt Sonntags eintrift, und des⸗ 
halb an dieſem Tage nicht abgehalten wer⸗ 
den kann, fo iſt folchen auf den darauf fol⸗ 
genden Montag, nehmlich den 17. Juny 
verlegt, welches hiermit zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht wird. 
Ratibor den 3. May 1822. 
Der Magiſtrat. 
Jonas. Burger. Albrecht. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 


Aichteſtele zu Mofer au 35 Breslauer 
Scheffel Roggen und 35 Breslauer Schef⸗ 
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fel Hafer öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden hiezu 
eingeladen. f 

Ratibor den 18. May 1822. 


Das Gerichtsamt des Allodial⸗ 


Ritterguthes Moſerau. 


Anzeige. 
Die herrſchaftliche Brettmühle hieſelbſt, 
ſoll vom 1. July c. a. ab, auf drei nach 
einander folgende Jahre anderweitig an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet wer- 
den, und iſt der Bietungstermin auf den 


5. Juny in der Wirthſchaftskanzlei ange⸗ 


ſetzt, wobei zu erſcheinen ſachverſtaͤndige 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Tworkau den 19. May 1822. 


Das Freiherrlich von Eichendorf 


ſche Wirthſchaftsamt. 


Anzeige. 5 
Der Ausſchank in den beiden Kretſchams 
zu Polniſch⸗Crawarn iſt von Johanny c. an 
auf ein oder zwei Jahre zu verpachten. 
Den 13. Juny iſt zu dieſem Behuf ein 
Licitations⸗Termin in der Amtswohnung 
zu Volnifch = Erawarn anberaumt, wozu 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden, und 
har der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen. 
Polniſch⸗Crawarn d. 23. May 1822. 
Hancke. 


Journal⸗Leſe⸗Zirkel. 


Die beiden Journal⸗Leſe⸗ Zirkel unter 
der Leitung des Unterzeichneten beſtehen 


a aus folgende Zeitſchriften: 
Den goten dieſes Monats, Vormittags rg 5 — 
9 Uhr, werden auf der gewöhnlichen Ge⸗ 


Erſter Zirkel. 
1) Abendzeitung, 2) Littr. Conperſ. 
Blat, 3) Morgenblatt, 4) Geſellſchafter, 
5) Freymüthige, 6) Zeitung für die ele⸗ 


\ . * 
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gante Welt, 7) Politiſche Journal, 8) Ori⸗ 
ginalien, 9) Hesprrus. 
Zweiter Zirkel. 
No. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 wie im erſten 
Zirkel, 8) Merkur (von Philippi in Dres⸗ 
den), 9) Allg. Anzeiger der Deutſchen. 
Das Leſegeld wird halbjährlich mit 
3 Rthl. voraus bezahlt. f 
Außer dieſen Journalen, ſind noch die 
Hall. Littr. Zeit. nebſt Ergaͤnzungsblaͤtter 
à 1 Rthl. und die Leipziger Mode⸗Zeitung 
a 16 gr. halbjaͤhrig beſonders zu haben. 
Es konnen zu dem einen oder dem 
andern Zirkel ſowohl hierortige als aus⸗ 
waͤrtige Leſer beitreten; es verſteht ſich 
jedoch von ſelbſt, daß die auswärtigen, 


die Journale nur erſt nach vollendeter 


hieſiger Zirkulation erhalten können. 
an beliebe ſich des halb gefaͤlligſt an 
mich zu wenden. 
Ratibor den 25. May 1822. 
5 Pappenheim, 


4 


Anzeige. 
Ich habe von der letzten Leipziger Meſſe 
ein Aſſortiment Galauterie-Porzelan- und 
Glas Waaren des neueſten Geſchmacks 
gebracht, welches ich Einem hochzuvereh⸗ 
renden Publico mit dem Verſprechen der 
möͤglichſt billigſten Preiſe, ganz ergebenſt 
anzeige. 
tibor den 20. May 1822. 


B. Stern. 


Haus: Verkauf. 

Das hier sub Nr. 237 und 38 auf der 
neuen Gaſſe gelegene maßive Haus, welches 
auf ebener Erde 5 Zimmer, 2 neben Kabi⸗ 
nete, 2 Kucheln, 1 Gewölbe, 3 Keller, und 
im erſten Stockwerk ebenfalls 5 Zimmer, 
2 Nebenkabinete, 2 Kucheln und 1 Ge⸗ 
woͤlbe, naͤchſtdem 1 Dachzimmer, 3 vers 


a Die Inſertiono⸗ Geboͤhren betragen 8 Dir. Cour. 


ſchlagene Kammern und einen Waͤſchboden, 
fo wie das Hinterhaus 2 Stuben, 1 Kam- 
mer, einen Stall auf 3 auch 4 Pferde und 
eine Wagen: auch 4 Holz⸗Remiſen eis halt, 
und wozu ein nicht unbedeutender, im Zwi⸗ 
ſchenraum det Vorder = und Hinterhauſes, 


gelegener Obſt⸗ und Grünzeug = Garten 


gehoͤrt, iſt aus freier Hand zu verkaufen, 

Ueber die Verkaufs⸗Bedingungen giebt Herr 

Kaufmann Hergeſell allhier die erforderliche 

Auskunft. 5 
Ratibor den 14, Map 1822. 


6 Pietſch, 
Kbnigl, Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Rendant 
zu Neuſtadt. 
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